
Fortschrittliche zu geben. Auf diese Weise wird der Genosse von den Men­
schen an seiner Seite als vertrauter Freund, Ratgeber und Helfer geschätzt.

Es ist deshalb von großer Bedeutung, daß alle Mitglieder und Kandi­
daten der Partei mit den revolutionären Traditionen, den reichen Kampf­
erfahrungen unserer Partei und der revolutionären deutschen Arbeiter­
bewegung ausgerüstet werden und ihre marxistisch-leninistische, fachliche 
und Allgemeinbildung ständig vervollkommnen. Das hilft den Genossen, 
die Beschlüsse der Partei richtig zu verstehen, und versetzt sie in die Lage, 
den Werktätigen die Strategie und Taktik der Partei zu erläutern und die 
unmittelbaren praktischen Aufgaben in ihrem Tätigkeitsbereich richtig an­
zufassen.•

Unsere Partei verwirklicht ihre führende Rolle in erster Linie durch die 
Aktivität, Kampfbereitschaft und einheitliche Disziplin ihrer Mitglieder. In 
unserer Partei gilt für alle Genossen, ob Minister oder Facharbeiter, In­
genieur oder Lehrling, General oder Soldat, Hausfrau oder Genossenschafts­
bäuerin eine Disziplin, ein Gesetz, eine Hauptaufgabe: Partei zu ergreifen 
für den Sozialismus. (Starker Beifall.) Das gibt dem Mitglied der Partei das 
moralische Recht, im Namen der Partei der Arbeiterklasse und als ihr Be­
auftragter in seinem Kollektiv zu wirken.

In der Grundorganisation erhält jeder Genosse das Rüstzeug für seine 
politisch-ideologische Arbeit. Hier wird jedes Mitglied mit den Beschlüssen 
der Partei vertraut gemacht und zum Kämpfer erzogen, der den Werk­
tätigen die Politik der Partei beharrlich erläutert, ihnen die tieferen Zu­
sammenhänge des sozialistischen Aufbaus und des Klassenkampfes bewußt 
macht und sie in die Durchführung der Beschlüsse der Partei einbezieht. In 
diesem Sinne sind die Grundorganisationen eine wichtige politische Schule 
für alle Genossen. Es gehört zum Lebensgesetz unserer Partei, die Lenin­
schen Normen des Parteilebens konsequent zu verwirklichen und auf der 
Grundlage des demokratischen Zentralismus die innerparteiliche Demo­
kratie breit zu entfalten.

Nur unter den Bedingungen der freimütigen, sachlichen Erörterung her­
angereifter Probleme und der aufmerksamen Berücksichtigung aller Vor­
schläge, Meinungen und Hinweise der Genossen werden die Eigeninitiative 
und das Verantwortungsbewußtsein jedes Mitgliedes der Partei wachsen. 
Jedes Mitglied unserer Partei ist verpflichtet, offen und kritisch alle Hemm­
nisse und Mängel aufzudecken, sich für ihre Beseitigung einzusetzen, Kritik 
und Selbstkritik zu entfalten und gegen jegliche Erscheinungen der Schön­
färberei, spießerhaften Verhaltens und Selbstzufriedenheit zu kämpfen.
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